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Abstract 

Es ist bereits bekannt, dass Menschen soziale Reaktionen auf Computer und artifizielle Wesen wie 
virtuelle Agenten zeigen. Auch für die Mensch-Roboter-Interaktion konnten erste Studien zeigen, dass 
Menschen Verhalten zeigen, das man lediglich in der Mensch-Mensch-Kommunikation erwarten 
würde. Ob auch empathische Reaktionen gegenüber Robotern gezeigt werden, wurde bislang nicht 
untersucht. In einem 2x2 laborexperimentellen Design betrachteten die Probanden (N=40) zwei Filme, 
in denen ein Spielzeugroboter in Dinosaurierform entweder gequält oder gestreichelt wird 
(Treatmentfaktor 1, within subjects). Der einen Hälfte der Probanden wurde der Roboter vorab 
vorgestellt und 10 Minuten zum Kennenlernen überlassen, während der anderen Hälfte der Probanden 
der Roboter vollkommen fremd war (Treatment Faktor 2, between subjects). Nach jedem Video wurde 
das emotionale Befinden mit Hilfe der PANAS erhoben und die Probanden füllten am Ende einen 
Fragebogen zur Bewertung des Roboters aus. Nach der Rezeption des Videos, in dem der Roboter 
gequält wird, fühlten die Probanden sich signifikant schlechter (F(1/39)=26,946; p=.000). Die 
Bedingungsvariation der vorherigen Interaktion zeigte jedoch keinen Einfluss auf das emotionale 
Befinden nach der Rezeption des Videos oder die empfundene Empathie. Somit konnte gezeigt 
werden, dass eine negative Behandlung eines Roboters das eigene Empfinden beeinflusst, dass eine 
kurzzeitige Interaktion mit dem Roboter das Mitleiden aber nicht verstärkt. 
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